27. November


Macht euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, damit, wenn er zu Ende geht, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten. 


Lk. 16,9





Ob einer Geld


und Gut besitzt in seinem Leben


und ob er Macht und


Ansehn hat in dieser Zeit,


es wird zuletzt ihm


keine Ruhe geben;


es ist nichts wert


vor Gottes Ewigkeit!





Du kannst Besitz


nicht mit nach drüben tragen;


dein Haus, die Habe


bleiben hier zurück.


Auch aller Schein,


nach dem die Menschen fragen,


des Lebens Leid, dein Schaffen


und das Glück...





Du wirst ganz leicht


und frei hinübertreten,


wenn deine Taschen leer


von Gütern sind.


Es zählt dann nur


dein Hoffen, Glauben, Beten...


Die Gotteswelt


empfängst du wie ein Kind!





So gib doch ab


von deinen vielen Sachen,


verschenk' dich selbst,


die Dinge, die du hast.


Sie können, werden


dich nicht selig machen,


sind vielmehr oft


am Ende schwerste Last!





Dagegen wird,


wem du mit Geld und Dingen


zum Leben hilfst


in dieser dunklen Welt,


dein Lob, den Dank


vor Gottes Ohren bringen!


(So wächst ein Reichtum,


der auch Gott gefällt!)                           





28. November


Denn siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, daß man der vorigen nicht mehr gedenken...wird.


Jes. 65,17





Es gibt die Tage,


da uns sehr beschäftigt,


wie diese Zeit so


kalt und finster ist!


Dann fehlt der Mut,


die Hoffnung, die dich kräftigt...


Du siehst nicht mehr,


wo Sinn und Richtung ist:





"Wenn alles doch


nur blinden Zufalls Treiben,


der kein Gesetz


und keinen Meister kennt?" 


Wird diese Erde,


werden Menschen bleiben?


Was kommt im Tod,


den man doch "Ende" nennt?





An solchen Tagen


ist es gut zu wissen:


Die Welt ist alt


und ihre Frist verstreicht!


Der Zukunftsschleier


ist schon aufgerissen:


Es kommt ein Morgen,


dem das Dunkel weicht!





Wir werden lachen,


fröhlich sein und schauen...


Und wie ein Schatten 


vor der Sonne fällt,


verblassen Ängste,


Sorge wird Vertrauen...


Nichts Finstres bleibt


in Gottes neuer Welt! -





Wie gut, zu hören


und sich sagen lassen, 


was Gott uns selbst


in seinem Wort verspricht,


und ihm zu glauben,


Zuversicht zu fassen:


Wir leben ewig,


Dunkelheit wird Licht!               





